
 

Mund-Nasen-Bedeckungen nicht unbedenklich 
 

Seit Ende April besteht in Deutschland in öffentlichen Gebäuden, im ÖPNV und in Geschäften 
die Maskenpflicht für Personen älter als 6 Jahren.  

Es gibt sicher Situationen, wo das kurzzeitige Tragen einer Maske auch für Kinder sinnvoll sein 
kann, wie z.B. ein grippaler Infekt bei gleichzeitigem Kontakt mit Personen, die ein geschwäch-
tes Immunsystem haben. Allerdings existiert keine wissenschaftliche Grundlage, die den Nut-
zen des Tragens einer Maske für gesunde Kinder und gesunde Erwachsene belegt. 

Seit einigen Wochen werden diese Maßnahmen verschärft, so dass nun auch auf öffentlichen 
Plätzen und für Kleinkinder unter einem Jahr und Grundschulkinder unter Umständen die 
Maske zwingend vorgeschrieben ist. 

Entgegen anders lautender Pressemeldungen und Beiträgen in den Medien sind wir als lang-
jährig tätige Haus- und Fachärzte der Auffassung, dass das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung die Gesundheit insbesondere von Kindern gefährden kann. 

Der Anteil der Atemwege, der nicht am Austausch Sauerstoff und Kohlendioxid teilnimmt, das 
sogenannte Totraumvolumen, ist bei Kindern und insbesondere bei Kleinkindern deutlich grö-
ßer als bei Erwachsenen. Die Frischluftzufuhr wird signifikant reduziert, während der CO2-
Anteil auf das mehrfache steigen kann. Die Richtwerte für gesunde Erwachsene (!) werden z.T. 
deutlich überschritten. Durch den Anstieg von CO2 (Hyperkapnie) kann es u.a. zu Kopf-
schmerzen, Schwindel, Konzentrationsstörungen, Übelkeit, Sehstörungen, Luftnot, Hyperven-
tilationssyndrom oder auch Herzrasen kommen. Das Tückische ist, dass die Gefahr ohne Vor-
warnung kommt, weil Kohlendioxid geruchlos ist. 

In Arztkreisen sammeln sich zudem Erfahrungsberichte über gehäufte Kreislaufbeschwerden, 
Atemwegsinfektionen bis hin zu schweren Pilzinfektionen der Lunge durch das häufige Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung. 

Zunehmende Fälle von Schlafstörungen (bei Kindern zum Teil mit Einnässen), Panikattacken, 
Unruhe- und Angstzuständen zeigen, dass das Tragen der Masken bei Eltern und Kindern auch 
eine emotionale Belastung darstellt. 

Auch das Risiko für Hauterkrankungen und Erkrankungen der Zähne und des Zahnfleisches 
scheint durch das Tragen von Masken stark zuzunehmen. 

Wir fordern deswegen, die generelle Maskenpflicht für gesunde Kinder und Erwachsene abzu-
schaffen. Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung sollte auf Freiwilligkeit basieren und ver-
pflichtend beschränkt sein auf bestimmte Bereiche, wie z.B. Intensivstationen und bei der Ar-
beit an älteren, schwer pflegebedürftigen oder immungeschwächten Personen. 


